Trumatic SL3002 Betriebsanleitung 
Sild A: a «• Bedienungsgriff b Verschlussdeckel c = Geräteschild
d - Zündautomat mit Batteriekasten
und Kontrolllampe e — Schlitze z. Beobachten der Flamme
•
Zünden
Vor dem ersten Zünden vergewissern, daß Batterien einlegt sind!
Flaschenventil und Schnellschlußventil in der Gasleitung öffnen.
2. Bedienungsgriff auf eine Zahl zwischen 1 und 10
steilen. Zündautomat erzeugt Zündfunken (Kontroll​
lampe blinkt).
3. Griff niederdrücken, bis Flamme brennt, und dann
10 Sekunden gedrückt halten, bis Zündsicherung
anspricht.
Bei Störungen vor erneutem Zündversuch 2 Minuten warten.
4.
Sollte die Ramme wieder verlöschen, erfolgt wäh​
rend der Schließzeit der Zündsicherung (ca. 30
Sekunden) sofortige Wiederzündung. Kommt keine
Ramme zustande, zeigt das Blinken der Kontrollampe
an, daß die Gasflasche leer ist.
Blinkt die Kontrollampe während des Zündvorgan​ges überhaupt nicht oder nur in Zeitabständen von mehr als einer Sekunda, müssen die Batterien er​neuert werden.
Falls die Glaszuleitung luftgefüllt ist, kann es bis zu einer Minute dauern, bis Gas zur Verbrennung bereit steht. Während dieser Zeit ist der Bedienungsgriff gedrückt zu halten, bis die Flamme brennt.
•
Thermostat-Einstellung
Der Thermostatfühler befindet sich unten an der Hei​zung. Bitte beachten Sie, daß kalter Luftzug durch Kühlschrankbelüftungen, Türspalten usw. den Ther​mostat ungünstig beeinflußt. Solche Zugquellen sind in jedem Fall zu beseitigen, da sonst keine befriedi​gende Temperaturregelung gewährleistet ist
Die genaue Thermostateinstellung muß nach Wär​mebedürfnis und Bauart des Fahrzeuges indivi​duell ermittelt werden,
Bei Betrieb mit TRUMAVENT-Anlage empfehlen wir die Markierungen 4-7. Die TRUMAVENT-Anlage muB so verlegt und betrieben werden, daß die Luftschicht im Fahrzeugboden in etwa der mittleren Raumthemperatur entspricht.
Bei Betrieb ohne TRUMAVENT-Anlage empfehlen wir die Markierungen 1 - 3, da in diesem Fall der Wärme-fühler auf die niedrigeren Bodentemperaturen anspricht.

•
Ausschalten
Bedienungsgriff auf 0 stellen (Zündautomat wird damit gleichzeitig abgeschaltet). Schnellschlußventil in der Gasleitung schließen. Flaschenventil zudrehen.
•
Batteriewechsel am Zündautomat
Batterien nur bei ausgeschalteter Heizung wechseln! Gemäß Bild A Batteriekassette des Zündautomaten mit schwenkender Bewegung herausnehmen und nach dem Einlegen der Batterien wieder hineindrücken, bis sie hörbar einrastet. Vor Beginn jeder Heizsaison neue Batterien einset​zen! Nur Alkali-Mignon-Batterien verwenden, andere Batterien können Funktionsstörungen ver​ursachen.
•
Wichtige Hinweise
Jede Veränderung, welche an der Heizung (ein​schließlich Abgasführung und Kamin) durchgeführt wird, sowie Nichteinhalten der Einbauanweisung führt zum Erlfischen der Betriebserlaubnis des Fahrzeuges.
2. In Deutschland müssen Flaschenaufstellung, Lei​
tungsverlegung sowie Abnahme und Dichtprüfung
den Technischen Regeln für Flüssiggas-Geräte und
-Feuerstätten   in   Fahrzeugen   (DVGW-Arbeitsblatt
G 607) entsprechen. Nach Ablauf von jeweils 2 Jah​
ren ist die Gasanlage erneut von einem Sachkun​
digen zu prüfen. Verantwortlich für die Veranlassung
der Überprüfung ist der Betreiber.
3. Die Heizung darf beim Tanken und in der Garage
nicht betrieben werden.
4. Bei erster Inbetriebnahme einer fabrikneuen Hei​
zung tritt kurzzeitig eine leichte Rauch- und Geruchs​
entwicklung auf. Es ist zweckmäßig, die Heizung
dann sofort mit höchster Leistung brennen zu lassen
und für gute Durchlüftung des Wahnwagens zu sor​
gen.
5. Der Ansaugstutzen für die Verbrennungsluft un​
ter dem Wohnwagenboden muss von Schmutz und
Schneematsch freigehalten werden. Der Ansaug​
stutzen der Heizung darf deshalb nicht im Spritzbe​
reich der Räder liegen, evtl. Spritzschutz anbringen.
Im Winter muß vor dem Zünden der Kamin vom
Schnee befreit werden, (bei Reisemobilen der T-
Kamin). Wir empfehlen dringend, die Kaminverlänge​
rung SKD zu benutzen.
6. Der Schraubring am Abgaskamin muß nach den
ersten Betriebsstunden der Heizung nachgezogen
werden.
Das Abgasrohr und alle Anschlüsse müssen regelmä​ßig, in jedem Fall nach Verpuffungen (.Fehlzündungen) und längeren Fahrten, überprüft werden. Das Abgas​rohr muß unbedingt auf ganzer Lange steigend und mit mehreren Schellen fest montiert verlegt sein. Auf keinen Fall dürfen Gegenstände auf das Abgasrohr gelegt werden, da dies zu Beschädigun​gen führen könnte. Das Abgasrohr muß sowohl an der Heizung wie am Kamin dicht und lest angeschlossen sein. Heizungen mit falsch montierten oder beschä​digten Abgasrohren dürfen nicht mehr betrieben wer​den!

' • Der Warmluftaustritt an der Heizung darf unter keinen Umstünden behindert werden. Deshalb kei​nesfalls Textilien o.a. zum Trocknen vor die Heizung hängen. Solche Zweckentfremdung könnte Ihre Heizung durch die dabei hervorgerufene Überhitzung schwer beschädigen. Bitte beachten Sie dies im Inter​esse Ihrer Sicherheit
8. Sollte_die Heizung bei Standorten mit extremen
Windverhältnissen wiederholt verlöschen, empfeh​
len wir den auf das Kaminteil aufschraubbaren Satz
Kaminverlängerung SKD (45 cm lang), der während
der Fahrt abgenommen wird.
9. Bei Betrieb der Heizung im Reisemobil während der
Fahrt wird die Verwendung des T-Kamins dringend
empfohlen.
10.
Ein ungewohntes Brennergeräusch oder Abheben
der Flamme (bei SL 5002 ist nach Abnahme der Ver​
kleidung auch die Flamme im hinteren Wärmetau​
scher sichtbar) läßt auf einen Reglerdefekt schließen
und macht eine Überprüfung des Reglers notwendig.
Für die Gasanlage nur die vorgeschriebenen Regler nach DH4 4811 mit Sicherheitsventil verwenden! Wir empfehlen den TRUMA-Caravanregler DUB bzw. die Spezialausführung ÜB, die auch für vom Innenraum her zugängliche Flaschenkästen zugelassen ist. Für die Zweiflaschen-Gasanlage in nur von außen zu-gänglichen Flaschenkästen empfiehlt sich dieTRUMA-DUOMATIC m'it automatischer Reserveumschaltung. Der TRUMA-Caravanregler wurde speziell für die harte Beanspruchung in Wohnwagen und Fahrzeugen ent​wickelt Er besitzt neben dem Sicherheitsventil ein Manometer, mit dem die Dichtheit der Gasanlage überprüft werden kann. Schließen Sie die Regler immer sehr sorgfältig von Hand an die Gasflaschen an (keine Schlüssel, Zangen o. ä. verwenden!). Bei Tem​peraturen um O°C und darunter sollten die Regler mit Enteisungsanlage (Eis-Ex) betrieben werden. Die Regler-Anschlußschläuche sind regelmäßig auf Brü​chigkeit zu überprüfen. Für Wintercamping sollten nur winterfeste Spezialschläuche verwendet werden.
11. Di« Zwangsbe- und -entlüftungen des Fahrzeu​
ges dürfen nicht verschlossen werden. Sie dienen
ausschließlich der Sauerstoffversorgung der Camper
und haben mit der Heizung nichts zu tun.
12. Reinigung: Es empfiehlt sich, mindestens einmal
jährlich den sich unten an der Heizung ansammeln​
den Staub zu entfernen. Dazu Heizungsverkleidung
abnehmen (unten fassen, nach vorne ziehen und
hochheben).
Bei Betrieb der Heizung mit TRUMAVENT-Warmluftan-lage muß das Lüfterrad des Gebläses regelmäßig (nach ca. 3 - 4 Wochen Dauerbetrieb) mit einem Pinsel oder einer Zahnbürste vorsichtig gereinigt werden.
